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möglicht werden. In einem kürzlich erschienenen

Sonderheft der «Technischen
Mitteilungen für Sappeure, Pon-
toniere und Mineure» der Gesellschaft für
militärische Bauchtechnik wird einläßlich auf die
Probleme eingegangen, die sich aus dem
Zusammenwirken vom mechanisierten Verbänden
und Genietruppen ergeben.
Apropos Bauchtechnik in der Armee: Da war doch ein

geistig nicht überaus beweglicher Rekrut, der auf die Frage,
woran man einen Major erkenne, nicht von der Mützen-

*nudel und so weiter sprach, sondern treuherzig sagte:
«Am Bauch!»

Die Abonnemente D, M, F umfassen in der Spielzeit
22 Vorstellungen (1 3 Vorstellungen zu musikalischen
Preisen und 9 Vorstellungen zu Schauspielpreisen)
Es handelt sich wohl um eine Parallele zu Haus-, Lebensmittel-

und Schwimmbadpreisen. Ziel: Klettern bis zum
hohen C.

war reizend. Auf die Frage seines Mamis, warum

es das Käppchen nicht aufhabe, rief es keck
zurück: «Will i gschwitzt ha!» So etwas ist nur
in einem Kinderumzug möglich. Entzückender
geht's fast nicht mehr! Saat und Ente sind
stets dankbare Motive sie war»"
Auch Staat und Ernte wären dankbare Motive: Zum
Meckern.

oi mi niyeii, nerzncn danken zu können. Die

Schweizerbürger im Ausland gehören zu uns

genau wie die deutsch-, französisch-,
italienisch- und romantisch-sprechenden Miteid-
genossen^ im Lande selber. Die Solidarität
Liebespaare auf Seeparkbänken, seid willkommen im Kreise
der sonst eher nüchternen Miteidgenössen!

Die dramatische Geschichte einer Ballerina, die
zwischen Tanzdämon und Leidenschaft gerissen ist

Ich hätte eher gedacht: Zwischen Salto und Spagat. Gute
Besserung

I

Es drängt der Mensch dem Monde zu.
Der Mond hat lieber seine Ruh.
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